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THEATERLEITUNG
Roger Merguin hat seine Stelle als Leiter des  

Theaterhauses Gessnerallee per 1. August 2012  

angetreten. Neu im Leitungsteam sind mit  

ihm zusammen Kathrin Veser, Dramaturgie, Sandro 

Burkart, Presse/Öffentlichkeitsarbeit, und  

Sonja Hildebrandt/Produktionsleitung. Den eben-

falls befristeten Vertrag des Leiters Technik,  

Andreas Greiner, hat Roger Merguin verlängert.  

Der Vorstand hat allen diesen Verträgen zugestimmt. 

Die neue Theaterleitung hat eine neue Corporate 

Identity erarbeiten lassen, die in der Kommunikation  

mit der Öffentlichkeit den Namen «Gessnerallee 

Zürich» verwendet. Entsprechend lautet auch die 

Überschrift dieses Jahresberichts.

REORGANISATION
Die Generalversammlung hat die neuen Statuten 

des neuen Vereins Theaterhaus Gessnerallee (VTG) 

verabschiedet, der aus der Integration des  

bisherigen Publikumsvereins desselben Namens  

in den Verein Theaterrat Gessnerallee hervor- 

gegangen ist. Die Integration des Publikumsvereins, 

die Neuformulierung der Statuten und die  

Umbenennung erfolgten zu Beginn der Spielzeit 

2012/2013. Mit dem Eintrag des neuen Namens  

im Handelsregister wurde auch die Liste der  

Zeichnungsberechtigten angepasst. Der Vorstand  

ist daran, die ergänzenden Dokumente zu  

erarbeiten und die neuen Bestimmungen in die  

Praxis umzusetzen.

VORSTAND
Der Vorstand wurde anlässlich der General- 

versammlung vom 19. November 2012 gewählt  

bzw. ratifiziert oder zur Kenntnis genommen.  

Er setzt sich zusammen aus: Bernhard Schneider  

als Präsident, Katrin Jaggi und Christoph Schaub  

(alle drei frei gewählt), den Vertretungen der  

Verbände, Fiona Zolg, ACT, und Peter Schelling,  

Danse Suisse, und dem Vertreter des Teams,  

Kurt Brun, (alle drei von der GV ratifiziert) sowie  

den Vertretungen der Öffentlichen Hand,  

Susanna Tanner, Kanton, Peter Haerle und  

Plinio Bachmann, beide Stadt, (von der GV zur  

Kenntnis genommen).

SITZUNGEN 
Der Vorstand des ehemaligen Vereins Theaterrat  

traf sich am 30.10.2012 zur Vorbereitung der GV 2012 

zu einer letzten Sitzung. Der Vorstand der neuen 

Trägerschaft, des Vereins Theaterhaus Gessner- 

allee, hielt vier Sitzungen ab. Zusätzlich fanden zwei 

Sitzungen der Arbeitsgruppe Reorganisation für  

das Organisationsreglement und das Leitbild statt.

November 2013, 

Bernhard Schneider, Präsident

BERICHT AUS DEM 
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gefördert. Darüber hinaus wurden 28 Gastspiele  

von internationalen und 12 Gastspiele von  

nationalen Gruppen in die Gessnerallee eingeladen – 

nicht mitgerechnet die unzähligen Gastspiele  

des Kuratorium-Projekts «Südbühne für alle».

Die Durchführung des Programms ist nur dank dem 

hervorragenden Team der Gessnerallee möglich.  

Neu im Team ist, neben dem Künstlerischen Leiter 

und Geschäftsführer Roger Merguin, der Dramaturgin 

Kathrin Veser und der Produktionsleiterin  

Sonja Hildebrandt, Sandro Burkart in der Abteilung 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, der Hauswart  

Abdili Ziberi und der Lehrling für Veranstaltungs-

technik Vinzenz Dittli. Während der vergangenen 

Abrechnungsperiode arbeiteten 25 MitarbeiterInnen 

mit insgesamt 1820 Stellenprozenten in einem  

festen Anstellungsverhältnis für die Gessnerallee.  

Die Steigerung um 130 Stellenprozente gegenüber 

dem Vorjahr erklärt sich einerseits aus dem  

Reinigungsteam, das neu fest angestellt wurde und 

nicht mehr von einer externen Reinigungsfirma  

ausgeführt wird, andererseits durch weniger Stellen-

prozente in der Presseabteilung, im Betriebsbüro  

und im Stall 6.

 

Das Geschäftsjahr 12/13 weist ein negatives  

Betriebsergebnis von 26‘000 Franken aus. Ein  

Vergleich mit dem Vorjahr ist dahingehend zu  

korrigieren, da in der vergangenen Spielzeit 11/12 in  

der aktiven Rechnungsabgrenzung fälschlicher- 

weise eine erwartete Bonusgutschrift von 58’000 

Franken abgegrenzt wurde. Der Lieferant änderte  

im Jahr 2012 das Bonussystem: Anstelle der früheren 

Rückvergütungen werden neu jeweils die  

Bonusrabatte direkt bei den Einkäufen abgezogen. 

Der Buchungsfehler wurde erst nach Verabschiedung 

der Jahresrechnung 11/12 bekannt, weshalb im  

alten Geschäftsjahr keine Korrektur mehr vorgenom-

men werden konnte und in diesem Jahresbericht  

das Vorjahr einen Gewinn ausweist. Das Geschäfts-

jahr 11/12 hätte somit nicht mit einem Gewinn von 

28‘000 Franken abgeschlossen sondern mit einem 

Verlust von 23‘000 Franken, was einem ähnlichen 

Resultat der aktuellen Spielzeit gleichkommt.

Darüber hinaus konnte ein grösserer Verlust ver- 

hindert werden, in dem die neue Leitung im  

Laufe des Geschäftsjahres auf Veränderungen bei 

den Einnahmen in den Bereichen Gastronomie  

(Restaurant Reithalle und Stall 6) und Ticketeinnah-

men Konzerte reagierte. Vor allem bei der  

Gastronomie machte sich der wettermässig schlechte  

Frühling spürbar und auch bei den Konzerten  

mussten Einbussen von Ticketeinnahmen aufge- 

fangen werden. 

Die Erhöhung der städtischen Subvention von  

2.04 Mio auf 2.23 Mio ist zum grössten Teil in den 

Programmaufwand geflossen.

Der Büro- und Verwaltungsaufwand ist in der aktuellen  

Spielzeit um 32‘000 Franken höher als im Vorjahr. 

Grund dafür sind Druck und Gestaltung der neuen 

Briefschaft und höhere Weiterbildungskosten für 

unseren Lehrling. 

Das Fundraising, sowohl bei privaten wie auch öffent- 

lichen Kulturstiftungen (Göhner Stiftung, div.  

Stiftungen, RESO, Pro Helvetia, Kulturstiftungen  

div. Europäischer Länder), konnte für spezielle  

Projekte wie das Choreographic Laboratory,  

100% Zürich, Südbühne für alle und weitere Projekte 

gegenüber dem Vorjahr um 195‘000 Franken ge- 

steigert werden.

Wir starten mit voller Energie und vielen Ideen in 

die zweite Spielzeit und bedanken uns von ganzem 

Herzen bei unserem treuen Publikum, den vielen 

Unterstützern der Gessneralle und vor allem bei den 

KünstlerInnen der Gessnerallee.

Roger Merguin

Künstlerische Leitung und Geschäftsführung

Die neue Leitung wurde von der Presse und dem 

Publikum sehr wohlwollend aufgenommen.  

Neben dem Programm wurde vor allem auch der  

neue Einheitspreis gefeiert. Der Eintrittspreis  

von 16 Franken ersetzt die bisherigen Preisstaf- 

felungen je nach Produktion und es gibt keine 

Vergünstigungen und Freitickets mehr. Solidarisch 

bezahlt jeder gleichviel – egal ob für internationale 

grosse Namen oder heimisches Schaffen, kleine  

oder grosse Stücke. Auch die Saisonkarte zum Preis  

von 160 Franken wurde rege genutzt, und das 

Stammpublikum der Gessnerallee wurde ausgebaut.

Je nach Lesart kann man die Steigerung der  

Zuschauerzahlen entweder dem Programm und/oder  

dem neuen Einheitspreis zuordnen. Insgesamt  

besuchten 59‘908 Kulturinteressierte die Gessner- 

allee. Die Gesamtzahl der Veranstaltungen  

beträgt 758  – davon sind 309 aus den Bereichen 

Theater/Tanz/Performance und künstlerisches  

Rahmenprogramm und damit Kern unserer  

Spielplandisposition. Hier konnten in der Spielzeit 

12/13 total 19‘407 Eintritte gezählt werden.  

Gegenüber dem Vorjahr konnte trotz gesamthaft 

weniger Veranstaltungen in diesem Bereich  

eine Steigerung von 4‘903 BesucherInnen ver- 

bucht werden. Die weiteren Veranstaltungen sind 

den Bereichen Symposien und Diskussionen,  

Konzerte, Partys, Publikumsgespräche, Workshops 

und Vermietungen zuzuordnen. All diese Veran-

staltungen eingerechnet kann man sogar von einer 

Steigerung von 9‘231 BesucherInnen sprechen,  

was die Strategie der neuen Leitung bestätigt.

Neben der Präsentation eines vielfältigen inter- 

nationalen Programms und nationalen Gastspielen, 

der Kooperation mit weiteren Zürcher Institutionen 

und Festivals und der Verdichtung des Programms  

in Schwerpunkten, sieht die Gessnerallee die  

Koproduktion in Zürich mit freien Gruppen als eine 

ihrer Hauptaufgaben. Dabei ist uns das Schaffen  

optimaler Probe- und Produktionsbedingungen  

wichtig, die inhaltliche sowie infrastrukturelle Unter-

stützung der Gruppen, die Ermöglichung künst- 

lerischer Freiheit und die faire Bezahlung nach den 

Richtlinien laut ACT (Berufsverband der Freien  

Theaterschaffenden). 

Neben möglichst perfekten Produktionsbedingungen 

bietet die Gessnerallee nationalen und internatio- 

nalen KünstlerInnen die Möglichkeit in Residenzen 

ihre Arbeitsweisen zu hinterfragen, zu recherchieren, 

nachzudenken oder einfach nur zu proben – und  

das alles ohne Präsentationszwang. Für die Unter- 

stützung der Arbeit der Gessnerallee-KünstlerInnen 

hat sich die seit der Spielzeit 12/13 gemietete  

Künstlerwohnung in der Gasometerstrasse bewährt, 

die vielen unserer Gäste Unterkunft bietet. 

Zudem bietet die Gessnerallee durch verschiedene  

Residenzmodelle Raum für die künstlerische  

Forschung. Inhaltliche Schwerpunkte ergeben sich 

aus den am Haus produzierten Arbeiten und ein-

geladenen Gastspielen und werden nicht über die 

Programmstruktur vorgegeben. Das Haus steht  

allen Sparten der Darstellenden Kunst offen, insbe-

sondere für Gruppen aus Zürich, aber auch  

der ganzen Schweiz und dem Rest der Welt. 

Seit September 2012 wird in der Kommunikation der 

Gessnerallee nicht mehr zwischen Theater, Tanz  

und Performance unterschieden. Auch «Theater-

haus» wird in der Kommunikation weggelassen:  

Wir sind kurz die «Gessnerallee Zürich».

Die Grenzen zwischen den zeitgenössischen  

Künsten sind fliessend und eine Zuordnung damit 

entweder sehr schwierig oder nicht sinnvoll.  

Da in der Kulturförderung der Stadt Zürich die Unter-

scheidung weiterhin existiert, wird lediglich bei  

der Eingabe der Zürcher Koproduktionen zwischen 

den Sparten unterschieden. Somit wurden in  

der Spielzeit 12/13 von den 14 Projekten 9 von der 

Theaterkommission und 5 von der Tanzkommission 

RÜCKBLICK  
SPIELZEIT 2012/2013
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Die Eröffnung unter der neuen Leitung präsentierte 

verschiedene Spielarten der neuen Ausrichtung 

des kommenden Jahresprogramms: experimentelle 

künstlerische Projekte, raumübergreifende  

Installationen im Haus und im Stadtraum, sowie 

hochkarätige Arbeiten bekannter KünstlerInnen aus 

dem In- und Ausland. Über einen Zeitraum von  

10 Tagen wurde ein spielerisches, renommiert  

besetztes und grenzüberschreitendes Programm 

vorgestellt und in der darauffolgenden Spielzeit 

weitergeführt. Dabei wurden nicht nur die  Grenzen 

zwischen den Disziplinen aufgehoben, sondern  

auch räumliche Begrenzungen – Wände, Decken, 

Aussenmauern, Gitter und Fensterscheiben – ausser 

Kraft gesetzt und persönliche Grenzen auf die  

Probe gestellt. 

Die ehemalige alte Werkstatt wurde in Nordflügel 

umbenannt und von zwei Zürcher Koproduktionen 

bespielt. Die junge Gruppe machina eX verwandelte 

mit «machina Esc: HAPPY HOUR» den Dachboden  

des Flügels in eine virtuelle Spielfläche. Im Nord- 

flügel installierte Dominic Huber eine verwinkelte 

Grenzstation in der die Zuschauer auf der  

Grundlage des Romans «Warten auf die Barbaren» 

von J.M. Coetzee zu Grenzgängern wurden.  

In der Halle zeigte der Choreograf Emanuel Gat  

seine grossartige Choreografie «Brilliant Corners» 

und in der Woche darauf entführte die trashig  

hysterische Show «(M)IMOSA/Twenty Looks or Paris 

is Burning at The Judson Church (M)» von Cecilia 

Bengolea, François Chaignaud, Trajal Harrell, Marlene 

Monteiro Freitas ins wilde New York der 60er Jahre.

Gleichzeitig lockten wir die Zuschauer in die Stadt 

und vor das Haus. Als Warm-up vor der Eröffnung  

lud 400asa zu «Entfernung» in die Perla-Mode  

ein und thematisierte auf der Grundlage des gleich-

namigen Textes von Marlene Streeruwitz das  

neoliberale System des Kunst- und Kulturbetriebs. 

Bei «Domini Públic» von Roger Bernat wurden  

die Zuschauer auf dem Kasernenhof selbst zu 

Akteuren, «Strangers in a Song» von Sibylle Polster 

ermöglichte ein musikalisches Telefongespräch  

mit OpernsängerInnen, die ihre Lieblingssongs zum 

Besten gaben. Und bei dem Stadtspiel «Capture the 

Flag» konnten die Spielwütigen unter den Zuschauern  

die Grenzen zwischen privatem und öffentlichem 

Raum austesten. 

Der Fokus auf die Stadt und ihre Bürger wurde im 

Oktober vertieft und gipfelte in der mit acht  

ausverkauften Vorstellungen der Koproduktion 

«100% Zürich» von Rimini Protokoll und dem  

Symposium «reArt:theUrban». Letzteres stellte die 

Frage nach der Rolle der Kunst in der urbanen  

Gesellschaft und lockte eine Menge internationaler 

Gäste, Urbanitätsforscher, Philosophen, Sozio- 

logen und ganz normale Menschen in die Gessner- 

allee. Neben Diskurs- und Theaterliebhabern kamen 

auch Tanzfans auf ihre Kosten. Die Zürcher Choreo-

grafin Lucie Tuma zeigte mit «Passive Movement»  

die Ergebnisse ihrer Passivitätsforschungen,  

und der kanadische Choreograf Dave St-Pierre sorgte 

im November mit seiner Arbeit «Création 2012»  

für kontroverse Diskussionen. 

Der November stand darüber hinaus nach zwei  

Monaten Testphase des Einheitspreises für das 

Nachdenken über Geldwerte und Wertsysteme und 

dessen Übertragung in die künstlerische Praxis.  

Im Rahmen des von der vorherigen Leitung  

übernommenen Freischwimmer-Festivals wurde  

zur Selbstverwertung aufgerufen – sieben Gast- 

spiele aus Deutschland, Österreich und der Schweiz  

spiegelten, feierten und kritisierten unter dem  

Titel «Verwerte dich!» fremd gesteuerte oder selbst  

gewählte Arbeitssysteme. Gemeinsam wurde in  

Visionen investiert, Arbeiterlieder gegen das Burn-

out-Syndrom gesungen und dabei sieben ästhetisch 

wie inhaltlich interessante Positionen junger  

KünstlerInnen aus dem deutschsprachigen Raum 

vorgestellt. Zudem wurde beim in Zusammen- 

arbeit mit ACT ins Leben gerufenen Stammtisch über 

Förderstrukturen der Freien Szene diskutiert.  

Der Stammtisch der Freien Szene findet mittlerweile 

zweimonatlich statt und bietet Theater- wie  

Tanzschaffenden eine Plattform, kulturpolitische 

Themen zu diskutieren. 

Nach der Präsentation von Koproduktionen mit lokalen  

und nationalen freien Gruppen wie 400asa/Sektion 

Nord, Martin Schick und Simone Aughterlony wurde 

Ende Januar das Festival KEINE DISZIPLIN ins  

Leben gerufen. KEINE DISZIPLIN forderte auf zum 

künstlerischen Ungehorsam, zur Effizienzver- 

weigerung, zum hemmungslosen Irrsinn, zur zügel- 

losen, unkontrollierten Meinungsäusserung  

ohne Rücksicht auf Verluste, zur Verschwendung  

der Kräfte und zur Brechung aller Regeln der Kunst!  

Was sich grossmäulig anhörte, wurde in dem  

künstlerischen Programm tatsächlich sichtbar.  

Wilde Trash-Performances, wütende Märchen,  

Kabuki Liebesszenen, zeitgenössische Renaissance- 

tänze, Splattergeschichten, gefährliche Kinder- 

spiele, Aliens mit Kopfstimme – keines der Projekte 

liess sich in eine Schublade pressen, alle gingen 

zusammen mit dem Publikum ein Risiko ein. Während 

zehn Tagen präsentierte das Festival neun Arbeiten 

von KünstlerInnen aus der Schweiz, den USA,  

Belgien, Estland, Frankreich, Deutschland, Schweden,  

Island und Australien. Die Mischung aus renommier-

ten internationalen Gruppen, Newcomern und  

zwei Premieren verliehen dem Festival internationale 

Strahlkraft – es wurde sowohl vom Publikum wie  

der Presse gefeiert. Die zweite Edition von KEINE 

DISZIPLIN findet im Januar / Februar 2014 statt. 

Im März verdichtete sich das Programm um welt- 

politische Themen durch die Projekte von Simone 

Eisenring und Anna Eger, die mit «WOMEN AND WAR» 

den Zuschauern die Erlebnisse von Frauen in  

Kriegen in einer grossen Zeltstadt erfahrbar mach-

ten, und den «Moskauer Prozessen» des viel- 

gefeierten Schweizer Regisseurs Milo Rau, die einen 

russischen Gerichtsfall um vermeintlich entartete 

oder religionsfeindliche Kunst aufgriffen. Weitere 

solcher Fälle, in denen Kunst zum Gegenstand  

von juristischen Debatten wurde, behandelte die 

Tagung «Kunsturteile & Urteilskünste» mit Vorträgen, 

Workshops und Diskussionen mit Spezialisten  

des Rechts, der Künste und der Wissenschaften.  

Die Tagung war eine Kooperation zwischen  

UZH (Universität Zürich) und Gessnerallee Zürich  

und damit neben «reArt:theUrban» der zweite 

Programmschwerpunkt, der eine Verbindung von 

Theorie, Praxis und Forschung einging.

Ausgelöst durch aktuelle Diskussionen um die Frage 

nach der Macht der KuratorInnen und der Forderung 

der Freien Szene nach mehr Mitbestimmungsrecht 

innerhalb Institutionen wie der Gessnerallee,  

startete im April die Reihe Südbühne für alle, in  

der die Programmierung der Südbühne komplett  

an KünstlerInnen oder Compagnies abgegeben wurde. 

Die Nutzung des Raumes blieb dabei offen.  

Die Südbühne konnte zur Bühne, Galerie, Einsatz- 

zentrale, zum Archiv, zur Turnhalle werden.  

Die Reihe Südbühne für alle wurde im November  

ausgeschrieben und startete als Pilotversuch  

mit der Gruppe Neue Dringlichkeit (nD). «Lets talk 

about money, honey» war gleichzeitig Titel und 

Konzept der ersten Programmreihe des paradoxen 

Kollektivs. Indem die Gruppe Kuration als ein  

horizonterweiterndes, nonhierarchisches Format 

begriff, öffnete sie einen Theater-, Kunst-, Vortrags-, 

Workshop-, Party-, Disskussions-, und Forschungs-

raum. Vorträge, aber auch Workshops, Theater- 

gastspiele, unkuratierte Spontanfestivals, Bibliotheken, 

Aktionen und gutes Essen boten genügend  

offenen Raum zum Planen und Leben von Utopien 

und Alternativen ausserhalb des Geldsystems.  

Es wurden mittlerweile drei weitere Kollektive aus- 

gewählt, die das Programm auf der Südbühne in  

der Spielzeit 13/14 gestalten.

Neben dem neu ausgerufenen Programm auf der 

Südbühne stand der April ganz unter dem  

Zeichen erprobter und neuer Kooperationen mit  

Zürcher Festivals. Das Jugendtheaterfestival  

Blickfelder erklärte die Gessnerallee zum Festival-

zentrum und zeigte eine Reihe herausragender  

Produktionen für Kinder und Jugendliche, verein-

nahmte den Stall 6 mit WahrsagerInnen-Buden und 

zog mit einer eigenen Kinderpressestelle ins Haus. 

Im Rahmen des Festivals OKKUPATION! wurden drei  

kluge und verstörende Arbeiten internationaler  

und Schweizer KünstlerInnen wie Mat Fraser & Julie 

PROGRAMMSCHWERPUNKTE
SPIELZEIT 2012/2013
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Atlas Muz (GB, USA), Massimo Furlan (CH) und  

Claire Cunningham (GB) präsentiert. Das neu ins 

Leben gerufene Festival ZÜRICH TANZT sorgte  

in Kombination mit der Newcomerplattform Spring 

Forward für ein volles Haus und das Aufeinander- 

prallen internationaler Programmmacher mit dem 

Zürcher Publikum.

Unter dem Motto «Wir können auch anders» verein-

nahmten KünstlerInnen der Gessnerallee das  

diesjährige Thema der Festspiele Zürich Richard 

Wagner und erzählten mit den Mitteln der  

Freien Szene Hochkulturerbe – und das äusserst 

erfolgreich. CapriConnection klaute für ihre  

Zürcher Koproduktion «TRISTAN ODER ISOLDE» das 

abgespielte Anna Viebrock Bühnenbild der  

Marthaler Inszenierung «Tristan und Isolde» in 

Bayreuth, transportierte es mit Riesenaufwand nach 

Zürich und erarbeitete einen melancholischen  

Abend um die Frage nach dem Fortbestehen  

des romantischen Liebesmodells. 400asa entführte  

die Zuschauer mit «DER FALL WAGNER» einen  

Tag und eine Nacht ins Engadin und Santiago Blaum 

gründete «Nueva Germania», die utopische Idee 

eines arischen Dorfes der Schwester Friedrich  

Nietzsches, auf der Bühne wieder. Die verschiede-

nen Arbeiten erschlossen der Gessnerallee  

ein neues Publikum, sicherlich durch die erweiterten  

Werbemöglichkeiten im Rahmen der Fest- 

spiele und natürlich auch durch die thematische  

Fokussierung.

Abschluss der Spielzeit bildete das Festspielfest  

mit «Sfumato», einer Arbeit des französischen  

Choreografen und Shootingstar der Tanzszene  

Rachid Ouramdane und vielen weiteren Positionen, 

die sich inhaltlich zum Teil vom Festspielthema  

Wagner verabschiedeten. Die Interventionen  

von kraut_produktion, Tobias Bühlmann und das  

Konzert der Band Kapaikos wandten sich wie  

«Sfumato» oder «Welcome to the Jungle» den Aus- 

wirkungen von Klimakatastrophen zu. Bisher  

wurde an der Gessnerallee eines der beiden  

Eröffnungsfeste der Festspiele gefeiert. Da dieses 

oftmals im Schatten des Festes der Oper stand,  

wurde in der Spielzeit 2013 zusammen mit der  

Leitung der Festspiele Zürich beschlossen,  

das Abschlussfest bei uns zu veranstalten. Eine gute 

Entscheidung, denn alle Veranstaltungen waren  

sehr gut besucht und vor dem Stall 6 fanden Open- 

Air-Konzerte vor einem riesigen Publikum statt.  

Ein festliches und gleichzeitig ausgelassenes Ende 

der Spielzeit. 

ZÜRCHER KOPRODUKTIONEN
Der zweimonatliche Stammtisch, regelmässig  

stattfindende Künstlerfeste und der Besuch von Proben 

und Vorstellungen der KollegInnen schaffen  

einen regen Austausch zwischen den Gruppen.

In der Spielzeit 12/13 wurden 14 Projekte junger 

sowie etablierter KünstlerInnen an der Gessnerallee 

produziert und durch zusätzliche Gelder der Theater-  

und Tanzförderung der Stadt und des Kantons  

Zürich und weiterer öffentlicher und privater Förderer 

ermöglicht.  Die Gruppe machina eX installierte  

mit «machina Esc: HAPPY HOUR» ein theatrales  

Computerspiel auf dem Dachboden der  

Gessnerallee, Dominic Huber baute bei «Warten  

auf die Barbaren» eine begehbare Grenz- 

station in die ehemalige Werkstatt und die inter- 

national bekannte Gruppe Rimini Protokoll  

castete für «100% Zürich» 100 ZürcherInnen, die  

ein statistisch repräsentatives Bild der Stadt  

verkörperten. Lucie Tuma interessierte sich bei ihrer  

an der Gessnerallee entwickelten Arbeit  

«Passive Movement» für die Kehrseite des Aktionis-

mus. In Zeiten von Wachstumswahnsinn,  

selbstverwalteter Projekte, Eigenmotivation und 

unbeschränkter Flexibilität feierte sie die Passivität 

und wertete das Nichtstun auf.

Und in «Wild Thing» untersuchte die Choreografin 

und Regisseurin Laura Kalauz die Möglichkeit, unsere 

Konzeption von Menschlichkeit zu hinterfragen.

400asa formulierte in «Flow/Wasser», inwieweit Es-

kapismus und Irrationalismus ein Gegenmodell zum  

politischen Handeln sein können. Simone Aughterlony 

und Phil Hayes setzten in «Show and Tell» alles auf 

Anfang, gingen an die Ursprünge der Zivilisation  

zurück und forschten über die Beziehung von 

Sprache und Handlung. Ebenfalls an die Ursprünge 

begaben sich Markus Gerber und Co. gemeinsam  

mit dem Publikum und suchten nach der «natürlichen 

Freiheit», nach dem Ursprünglichen und Wilden  

im Menschen. Mit «Encore» präsentierte die Schwei-

zer Tänzerin und Choreografin Eugénie Rebetez  

ihr zweites Solo-Stück – nachdem sie mit ihrer  

ersten Arbeit die One-Woman-Show neu erfunden 

hatte. Ihre tragikomische Show brachte Gesang,  

Tanz und Komik zu einer sehr eigenen Bühnen- 

sprache zusammen. 

Mit «is this the beginning of it all, again?» erarbeitete 

die Choreografin Simone Truong ein Remake ihrer 

letzter Arbeit «have you seen the horizon lately?» 

und stellte damit ein bestehendes Stück in Frage. 

Phil Hayes, Maria Jerez und Thomas Kasebacher  

fragten sich in ihrer nun vielfach tourenden  

Arbeit «Legends & Rumours», was einen Moment  

zu einer Legende werden lässt. Die junge Gruppe 

Extraleben schlug in «YET ANOTHER WORLD»  

einen ganz anderen Pfad ein. In einem digitalen 

Citywalk folgten die Zuschauer den Figuren  

aus Jonathan Lethems Roman «Chronic City» durch 

ihre desolaten Realitätsstrukturen und halfen  

ihre Geschichte zu konstruieren. Dabei zweckent- 

fremdete die Gruppe das Videogame «Grand Theft 

Auto 4» zu einer virtuellen Bühne und entwi- 

ckelte eine interaktive Multiplayer- Performance.  

Abschluss der Spielzeit bildeten die bereits  

erwähnte Busreise nach Sils Maria von 400asa,  

die sich nach Nietzsches «Zarathustra» benannt,  

mit der Freund- und Feindschaft Richard Wagners 

und Friedrich Nietzsches auseinandersetzt und  

die aufwändige Produktion «TRISTAN ODER ISOLDE» 

von CapriConnection, für die extra ein Bühnen- 

bild aus der Verschrottung der Bayreuther Festspiele 

nach Zürich transportiert wurde. 

RESIDENZEN / 
KÜNSTLERISCHE FORSCHUNG
Die Formate und Inhalte der Residenzen konnten 

unterschiedlicher nicht sein. Die junge  

Gruppe Extraleben experimentierte im August 2012 

mit der Verbindung des Videogames GTA 4 und  

präsentierte die Ergebnisse beim  Fantoche  

Festival in Baden. Darauf folgte die erfolgreiche  

erste Gesuchseingabe bei der Theaterkommission. 

Im Oktober zog die Gruppe Grenzgänger für eine 

Residenz in die Südbühne und begann, veranlasst 

durch die Diskussionen um den Bau von Internie-

rungslagern für kriminelle Asylsuchende, eine  

politische und historische Recherche. Die Ergebnisse  

ihrer Arbeit wurden im November bei einer Werk- 

stattpräsentation vorgestellt.

Im Februar setzte Lucie Tuma ihre Forschung zur 

Passivität fort – das recherchebasierte Residenz- 

projekt «it‘s doing it» beschäftigte sich mit  

Phänomenen der Passivität und richtete den Blick 

dabei auf künstlerische Arbeitsweisen und  

Produktionsprozesse. Der US-amerikanische Künstler  

Zachary Oberzan hingegen nutzte eine unserer  

Probebühnen im eher klassischen Sinne: Er probte 

für seine neue Solo-Arbeit «Tell Me Love Is Real»,  

die im Februar 2014 beim Festival KEINE DISZIPLIN zu 

sehen sein wird. 

Nach Programmschluss im Juli wurden die  

leeren Räume des Hauses durch ein Choreografie- 

Labor gefüllt, welches von der Gessnerallee in  

Zusammenarbeit mit dem Reso-Tanznetzwerk Schweiz  

konzipiert und durchgeführt wurde. Aus über  

50 Bewerbungen wurden 20 Kunstschaffende aus 

der Schweiz und dem Ausland ausgewählt,  

um während 10 Tagen gemeinsam zu arbeiten,  

zu experimentieren, zu diskutieren und um  

die eigene Schaffensweise zu reflektieren.  

Unter der künstlerischen Leitung der Zürcher  

Choreografin Simone Aughterlony wurden  

verschiedene international renommierte Gäste  

empfangen.
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EINLADENDER PREIS
Fest steht jedoch schon jetzt, dass die Gessnerallee 

einen Imagegewinn verbuchen kann. Elitär heisst  

da jetzt egalitär, das Publikum wird sich verjüngen, 

die vielen Kulturschaffenden der Stadt, die für  

den Standort Zürich so wichtig sind, sich selbst die 

Kultur und damit die Inputs anderer aber am  

wenigsten leisten können, werden das Angebot  

nutzen, spontane Besucher werden angezogen und 

solche, die sich angesichts des Zürcher Angebots 

schwer tun mit der Auswahl. [...] In der Gessnerallee 

kosten die Erstkarten 16 Franken und die letzten 

auch. Die Aura der Gessnerallee wird in Zukunft eine 

andere sein. Alle werden sich dort willkommen  

fühlen, viele noch willkommener als bisher. Und restlos 

alle sind dem Theater gleich lieb und teuer.

Simone Meier, Tages Anzeiger, September 2012

EIN PREIS FÜR ALLE: 
DAS PATENTREZEPT GEGEN 
LEERE THEATERSÄLE?
Seit Herbst 2012 bezahlt ausnahmslos jeder Zuschauer 

in der Gessnerallee 16 Franken. [...] Diesen Einheits- 

preis hat Roger Merguin, seit September Leiter  

der Gessnerallee, aus solidarisch-demokratischen 

Gründen eingeführt: Alle zahlen dasselbe, egal  

ob es eine kleine Off-Produktion ist oder ein  

internationales Highlight, egal ob man in der ersten 

oder letzten Reihe sitzt. [...] Gemessen an der  

durchschnittlichen Theaterkarte, die in Zürich 

zwischen 35 und 50 Franken kostet, ist der neue 

Einheitspreis eine Sensation.  

Kaa Linder, SRF, Januar 2013

HIER KOMMT DIE BÜHNE INS SPIEL
Wie bei allen Games von machina Ex geht es auch bei 

«15 000 Gray» um die Lösung einer Aufgabe [...] Wie 

das funktioniert und wie viel Spass das macht, konnte 

man im vergangenen Herbst in der Gessnerallee  

erleben, wo machina eX mit «Happy Hour» gastierte. 

Andreas Tobler, Tages Anzeiger, April 2013

BRECHT DIE REGELN DER KUNST!
«Ein undisziplinierter Haufen wilder Performer wird 

ab dem 31. Januar die Gessnerallee bevölkern  

und die Regeln der Kunst brechen», erklärt Roger 

Merguin. Der Leiter des Mehrspartenhauses nimmt 

Bezug auf das internationale Festival, welches er 

künftig jeweils Anfang Jahr veranstalten will.  

Die Zeichen für die Weiterführung stehen gut. [...] 

Für die erste Ausgabe des 10-tägigen Events wählte 

Merguin das Motto «Keine Disziplin». Dieses sei 

doppeldeutig zu verstehen: «Es gibt weder formale 

Leitplanken noch sollen die Sparten im üblichen Sinn 

bedient werden. Inhaltlich soll das Publikum über-

rascht werden.» [...] Als Herausforderung stuft  

Merguin die Performance der New Yorkerin Ann Liv 

Young alias Cinderella ein. Die Künstlerin, welche 

erstmals in der Schweiz gastiert, sucht den direkten 

Dialog und fragt das Publikum bisweilen nach  

Persönlichem aus [...] wie Cinderalla auf das Anver-

traute reagiert, ist unvorhersehbar. 

Katja Baigger, NZZ, Januar 2013

DIE GESSELLSCHAFT VOR GERICHT
Nicht nachgestellt, sondern neu Aufgerollt hat Milo 

Rau in Moskau drei reale Prozesse, allerdings  

in theatralischem Rahmen. Doch auch hier, vor aus-

gewähltem Publikum, spielte die Wirklichkeit  

mit. [...] Milo Rau ist mit seinem Projekt damit etwas 

sehr seltenes gelungen: Er hat zu einer Form  

von politischer Installationskunst gefunden, die  

sich freimacht von vordergründiger Pädagogik.  

Für ihn ist, anders als oftmals im politischen  

Theater, die Bühne keine moralische, sondern eine 

im besten Sinne intellektuelle Anstalt: Sie nimmt  

die Teilnehmer wie die Zuschauer als Selbstdenker 

ernst. [...] Gewonnen hat dabei vornehmlich die 

ungemein clevere Kunst des Milo Rau. Sie ist in der 

denkbar vielschichtiger Weise kompliziert. Denn  

die «Moskauer Prozesse» gehören nicht nur zu einem  

mehrjährigen Projekt über Gerichtsprozesse,  

sondern waren auch das Setting für einen Film, der  

in einem Jahr ins Kino kommen soll. Die vielen  

Kameras und der Live-Mitschnitt trugen erheblich zur 

intensiven Atmosphäre dieser Verhandlungen bei. 

Dirk Pilz, NZZ, März 2013

PRESSESTIMMEN
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